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Kindheit im Wandel –
Herausforderungen für 
die frühkindliche 
Bildung und Soziale 
Arbeit

Foto: MLU / Markus ScholzFoto: Falk Wenzel 



Ziel

Foto: MLU / Markus Scholz

Über die dichte und komprimierte 
Darstellung des alt Bekannten:

 Sensibilisierung für die Komplexität 
und die Umfassendheit des Wandels

 und damit Aufzeigen des sozialen 
Sprengstoffs und der Herausfor-
derungen für pädagogische Fachkräfte 
und Fachberatungen 
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Der Wandel der frühen Kindheit –
Was betrachte ich?

→ Warum betrachte ich die (frühe) Kindheit, wenn es 
heute um die Bereiche „Jugend im Übergang zum 
Beruf“, „antirassistische Bildungsarbeit“, und “Teilhabe 
an Arbeit und Gesellschaft“geht?

 Frühe Kindheit als Sündenbock und Wurzel allen Übels…

 Heilserwartung an die frühe Kindheit

 Soziale Phantasie bedarf eines Verständnisses des 
Lebenslaufs
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Der Wandel der frühen Kindheit –
Was betrachte ich?

→ Zeitraum: 1990er Jahre bis heute

→ Lebensphase frühe Kindheit: 
Von der Geburt bis zur Einschulung

→ Zwei Ebenen des Wandels: 

I. Aufwachsen von Kindern 

II. Institutionen und Organisationen 
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Der Wandel – Demographischer Wandel

BMBFSFJ 2021, 9. Familienbericht

Geburtenrate:

1940 1,98

1950 1,72

1960 1,66

1970 1,52

2023 1,46

Die Kinderlosenquote liegt seit 2012 konstant bei 20 % 
(Destatis 2023)



Der Wandel – Wandel der Familie

Quelle: BMBFSFJ 2021, 9. Familienbericht
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Der Wandel – Überforderte Elternschaft

Quelle: DJI Impulse 1/2022

Foto: Mierendorff/Wendt
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Der Wandel der Normalbiographie von 
Kindern zwischen 0 – 6 Jahren 

→ Der Besuch einer Kindertagesbetreuungseinrichtung wird zu Normalität

Quelle: Destatis 2023

→ Betreuungsquote der unter Dreijährigen steigt zum 1. März 2023 auf 36,4 % 
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Der Wandel – Wandel des Kinderalltags

Kinderalltage über Kindertagesbetreuung hinaus:

→ Organisierte (kommerzialisierte) Freizeit neben der 
Kindertagesbetreuung

- Pekip etc. 

- Indoor-Spielplätze

- Musikalische Früherziehung etc.

- …

→ Sozial sehr unterschiedliche Kinderfreizeiten

→ „Making up a the middle class child“ (Vincent/Ball 2006)



Der Wandel – Technisierung & Digitalisierung

→ „Medienkinder von Geburt an“ (Theunert 2007)

→ Veränderter Stellenwert von Medien im Alltag von Kindern 
(miniKIM 2020):
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Der Wandel – Technisierung & Digitalisierung

→ Konsumkindheit – Markt für Kinder unter 6 Jahren 
(Fernsehen, Apps, digitale Geräte etc.) (Hengst 2018)



Der Wandel – Flucht und Migration

→ Kinder mit Fluchterfahrungen: 
Bosnienkrieg (1990er), 
eskalierender Syrienkonflikt 
seit 2011; seit 2022 Krieg 
in der Ukraine

→ Phänomen transnationaler 
Kindheiten 
(vgl. Himmelbach/Schröer 2014)



Der Wandel – Zunehmende soziale 
Ungleichheit 

Quelle: Funcke/Menne 2023

Kinderarmut bleibt seit den 
1990er Jahren auf hohem 
Niveau trotz abnehmender 
Arbeitslosigkeit



Der Wandel des Elementarbereichs

→ Nicht nur die Kindheit sowie die Lebensbedingungen 
des Aufwachsens haben sich verändert, sondern auch 
die Institutionen der Kindheit

→ Dies wird  am Beispiel des Elementarbereichs 
ausgeführt

Foto: Mierendorff/Wendt



Der Wandel des Elementarbereichs

Wandel rechtlicher Rahmenbedingungen  

→ Gemeinsamer Rahmen der Länder für die frühe 
Bildung in Kindertagesreinrichtungen (KMK 2004, 2021 
und 2022) 

→ Ausbau des Betreuungsangebots – Wiederausbau in 
den ostdeutschen Bundesländern (KICK 2005 / TAG 
2005) 

→ 2008 Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz für Kinder 
unter drei Jahren (SGB VIII)

Foto: Mierendorff/Wendt
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Der Wandel des Elementarbereichs

Einführung neuer Instrumente der Qualitätssicherung 

→ Einsetzung von Bildungsprogrammen in allen 
Bundesländern seit 2004 

→ Tagesaktuelle Meldeverfahren (Aufnahme-, Belegungs-
statistiken)

→ Dokumentationspflicht, Portfolioarbeit

→ Sprachdiagnostik, Sprachförderprogramme
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Der Wandel des Elementarbereichs

Einführung neuer Instrumente der Qualitätssicherung 

→ Inklusion als Erwartung und konzeptionelle 
Anforderung (SGB VIII §22a, §45)

→ Schutzkonzepte (Kinderschutz, Gewaltschutzkonzepte, 
Kinderschutzfachkraft)

→ Elternarbeit – Elterngespräche – Elternmitarbeit –
Elternausschüsse (Beschwerdemanagement) 
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Der Wandel des Elementarbereichs

Politische Bedingungen

→ Umschichtung der monetären Ressourcen in der 
Kinder- und Jugendhilfe – mehr Geld für den 
Elementarbereich bei teilweisem Abschmelzen anderer 
Finanzierungsbereiche 
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Fazit

1. Aufwachsen in diversen Gesellschaften bedeutet: 
Zunehmende ethnische, soziale, kulturelle und 
genderbezogene  Diversität bei gleichzeitiger 
institutioneller, milieubezogener und wohnräumlicher 
Segregation

2. Frühe Kindheit steht zwischen Diversitäts- und 
Individualisierungsschüben (Förderung, Freizeit) und 
zunehmender Standardisierung kindlicher Lebensläufe 
(Kitabesuch, Einschulung, Vorsorgeuntersuchungen) 

→ Spannungsverhältnis zwischen Diversität und 
Erwartungen an eine normale Kindheit

Foto: MLU / Hällmeyer & Krefeld 
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Fazit

3. Dies führt zu unterschiedlichen und sozial ungleichen 
Kindheiten und damit zur Besonderung von Kindern, die 
von dem Muster der Normalitätserwartungen abweichen

4. Janusköpfigkeit des Wandels: 
Einerseits mehr angeleitete, professionelle Bildungs- und 
Betreuungsangebote, mehr Aufmerksamkeit für prekäre 
Lebenslagen – andererseits Überlastung von Kindern, 
Eltern und pädagogischen Fachkräften

5. Pädagogische Fachkräfte müssen die Folgen des Wandels 
von Kindheit und die gestiegenen fachlichen 
Anforderungen in ihrer alltäglichen Arbeit integrieren

Foto: MLU / Hällmeyer & Krefeld 
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Schlusswort – Soziale Phantasie

→ Die Bearbeitung der umfassenden sozialen Diversität 
bedarf sozialer Phantasie und Solidarität, Eltern und 
Kolleg:innen nicht allein zu lassen!

→ Politisches Mandat & Ausreizen der bürokratischen 
und politischen Handlungsspielräume 

→ Mulitprofessionelle Teams als Lösungsansatz? 

→ Gibt es Bedingungsfaktoren für soziale Phantasie?

Foto: MLU / Hällmeyer & Krefeld 



Foto: MLU / Katharina Nitschke

Kontakt

Prof. Dr. Johanna Mierendorff

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Philosophische Fakultät III – Erziehungswissenschaften

Institut für Pädagogik

Franckeplatz 1

06099 Halle (Saale)

→ www.uni-halle.de

→ https://paedagogik.uni-
halle.de/arbeitsbereich/paedagogik_der_fruehen_kin
dheit/

→ johanna.mierendorff@paedagogik.uni-halle.de

Foto: Katharina Nitschke

http://www.uni-halle.de/
https://paedagogik.uni-halle.de/arbeitsbereich/paedagogik_der_fruehen_kindheit/
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Durchmischung in Kindertagesstätten, Teil 1:  Was ist Segregation?
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